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Unbefristeter Arbeitsvertrag

Befristeter Arbeitsvertrag

Bitte gewünschten 
Arbeitsvertrag 

ankreuzen 
und § 1

entsprechend
ausfüllen

Zwischen

– im Folgenden Arbeitgeber/in genannt –

und Herrn/Frau geb. am

– im Folgenden Arbeitnehmer/in genannt –

Name des Betriebes

vollständige Anschrift

vollständige Anschrift

wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:

§ 1 Inhalt, Beginn und Ende des Arbeitsverhältnisses

1. Herr/Frau wird ab

als

auf unbestimmte Dauer eingestellt.

1. Herr/Frau wird ab

als

bis zum   befristet eingestellt.

Dieses kalendermäßig befristete Arbeitsverhältnis endet zu dem oben bestimmten Zeitpunkt, ohne 
dass es einer Kündigung bedarf. Die Befristung erfolgt

gemäß § 14 Abs. 2 TzBfG ohne ausdrückliche Berufung auf einen sachlichen Grund.

bei Existenzgründern gemäß § 14 Abs. 2a TzBfG ohne ausdrückliche Berufung auf einen sachlichen 
Grund.

bei Arbeitnehmern/innen ab 52 Jahre gemäß § 14 Abs. 3 TzBfG ohne ausdrückliche Berufung auf einen 
sachlichen Grund.

aus folgendem sachlichen Grund:

1. Herr/Frau wird ab

als

befristet eingestellt. Die Befristung erfolgt aus folgendem sachlichen Grund: 

Dieses zweckbefristete Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf des Sachgrundes, d.h. mit Erreichen des 
Zwecks.

2. Die Beschäftigung erfolgt als gewerbliche/r Arbeitnehmer/in  Angestellte/r

Bitte nur
eine Alternative

ausfüllen. genaue Berufsbezeichnung

Bitte anhand der
Erläuterungen 
zwischen den

einzelnen
Befristungs-

möglichkeiten
entscheiden.

genaue Berufsbezeichnung

Bitte den 
sachlichen 

Grund
möglichst

genau
beschreiben.

genaue Berufsbezeichnung

mit Arbeitnehmern/
Arbeitnehmerinnen 
im Handwerk

(gemäß Teilzeit- und Befristungsgesetz – TzBfG)

Arbeitsverträge
mit Arbeitnehmern im Handwerk

die kreishandwerkerschaften

LANDESREDAKTION

Anja Obermann
Dagobertstraße 2 
55116 Mainz

Andreas Schröder
Tel: 0179 / 90 450 25
E-Mail: schroeder@handwerksblatt.de 

Entlastungen bei 
Strom und Gas auch 
für Unternehmen 
Vor dem Hintergrund der Energiekrise 
hat sich die Ministerpräsidentenkonfe-
renz auf Details zum Entlastungspaket für 
Bürger und Unternehmen geeinigt. „Die 
Abschlagszahlungen in diesem Herbst wa-
ren für alle ein Preisschock und für einige 
wurden sie zur existentiellen Bedrohung“, 
weiß Ministerpräsidentin Malu Dreyer. 
„Deswegen wird der Staat im Rahmen ei-
ner Soforthilfe die im Dezember fälligen 
Abschlagszahlungen für Gas und Fern-
wärme übernehmen. Damit soll auch der 
Zeitraum bis zur Einführung der Gaspreis-
bremse rückwirkend zum 1. Februar 2022 
überbrückt werden. Für private Haushalte 
und kleine und mittlere Unternehmen wird 
der Preis beim Gas gedeckelt. Für 80 Prozent 
des Verbrauchs, der der Abschlagszahlung 
vom September 2022 zugrunde liegt, wird 
ein Preis von 12 Cent festgesetzt. Damit 
haben Verbraucherinnen und Verbraucher 
Planungssicherheit bis zum April 2024“, 
so die Ministerpräsidentin. Als Vergleichs-
wert wird die Jahresverbrauchsprognose 
zugrunde gelegt, die den Haushalten mit 
der Abschlagszahlung für September 2022 
zugesandt wurde. „Auch für viele Industrie-
betriebe stellen die hohen Preise eine exis-
tenzielle Bedrohung dar. Deshalb begrüße 
ich auch besonders, dass für die Industrie 
der Gaspreis auf sieben Cent netto pro Ki-
lowattstunde von Januar 2023 bis April 2024 
für ein Gas-Grundkontingent von 70 Pro-
zent des historischen Verbrauchs reduziert 
wird“, so die Ministerpräsidentin weiter.

„Auch beim Strompreis werden wir mit 
einer Deckelung Bürgerinnen und Bür-
ger und Wirtschaft entlasten“, so Dreyer. 
Der Stromverbrauch wird bei 80 Prozent 
gemessen am Vorjahresverbrauch auf 40 
Cent pro kWh gedeckelt. Bei der Indust-
rie werden 70 Prozent des Vorjahresver-
brauchs auf 13 Cent pro kWh begrenzt. 
Diese immense Entlastung wird helfen, 
international konkurrenzfähig zu bleiben. 
Das ist sehr wichtig, um Arbeitsplätze zu 
erhalten“, so die Ministerpräsidentin wei-
ter. Trotzdem bleibe das ganz klare Signal 
weiter Energie zu sparen. 

Schornsteinfeger Michael Bauer mit 
Verdienstmedaille ausgezeichnet  
Ministerpräsidentin Malu Dreyer hat Mi-
chael Bauer aus Alsenz im Donnersberg-
kreis für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement und für seine besonderen 
Verdienste um die Gesellschaft allgemein 
sowie insbesondere um das Schornstein-
fegerhandwerk mit der Verdienstmedaille 
des Landes geehrt. Wirtschaftsministerin 
Daniela Schmitt überreichte Bauer die Aus-
zeichnung Anfang Oktober in Mainz.  

„40 Jahre ehrenamtliches Engagement! 
Es gibt nicht viele Menschen, die sich derart 
engagiert und umfassend wie Herr Michael 
Bauer für das öffentliche Wohl und für die 
Gemeinschaft einsetzen“, betonte Schmitt. 
„Mit beispielhaftem persönlichem Engage-
ment hat sich Herr Bauer für die verschie-
densten Themen und insbesondere das 
Schornsteinfegerhandwerk in Rheinland-
Pfalz stark gemacht. Er hat dabei einen 
wichtigen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des 
Gewerks und seiner Ausbildungswege ge-
leistet. Dem umfassenden und vielfältigen 
ehrenamtlichen Engagement von Herrn 
Michael Bauer gebührt unbedingt Aner-
kennung“, so die Wirtschaftsministerin.

Ein besonderer Schwerpunkt des eh-
renamtlichen Engagements von Michael 
Bauer war das Schornsteinfegerwesen, 
für das er sich über vierzig Jahre im Ver-
bands- und Innungswesen engagiert hat. 
Seine Arbeit habe Spuren hinterlassen: So 
sei es vor allem Bauer zu verdanken, dass 
die Schornsteinfegerschule mit angeschlos-
senem Internat in Kaiserslautern umgebaut 
und modernisiert wurde. Dank des Enga-
gements von Michael Bauer können nicht 
nur angehende Schornsteinfegerinnen und 
Schornsteinfeger in einem zukunftsweisend 
modernisierten Gebäude alles Notwendige 
für eine Karriere im Schornsteinfegerhand-
werk lernen, auch die Weiterbildung der 
Schornsteinfegerinnen und Schornsteinfe-
ger komme in dem umfassend erweiterten, 
umgebauten und digitalisierten Gebäude 
nicht zu kurz.

Bis Ende des vergangenen Jahres beklei-
dete der gebürtige Kuseler das Amt des 
Landesinnungsmeisters im Schornsteinfe-
gerhandwerk Rheinland-Pfalz, das er 2011 
übernommen hatte. Doch sein ehrenamt-
liches Engagement für das Gewerk begann 

weitaus früher: So war Michael Bauer – an-
fangs noch als Geselle – bereits von 1982 an 
bis 1991 Technischer Referent und stellver-
tretender Landesvorsitzender im Zentral-

verband deutscher Schornsteinfeger. Von 
2002 bis 2011 war er Technischer Innungs-
wart der Schornsteinfegerinnung Rhein-
hessen. 

Darüber hinaus hat sich der heute 
65-Jährige im gesellschaftlichen und sozia-
len Umfeld engagiert. Er war von 1984 bis 
1998 Wehrführer der Stützpunktfeuerwehr 
Alsenz und ist seit 1994, mit kurzer Unter-
brechung, Mitglied im Ortsgemeinderat 
Alsenz. Von 1999 bis 2009 bekleidete Bauer 
das Amt des Ersten Beigeordneten der Ver-
bandsgemeinde Alsenz-Obermoschel. Zu-
dem war er von 2004 bis 2014 Mitglied im 
Kreistag des Donnersbergkreises. Als eh-
renamtlicher Richter am Landgericht Kai-
serslautern sowie am Verwaltungsgericht 
Neustadt an der Weinstraße engagierte sich 
Michael Bauer weit über die Grenzen sei-
nes Heimatortes Alsenz hinaus. Seit 2008 
ist Bauer außerdem Mitglied im Vorstand 
der Effi zienzOffensive Energie Rheinland-
Pfalz. Hier bringt er seine umfangreichen 
Erfahrungen als Schornsteinfeger sowie 
sein großes Engagement im Bereich des 
Umweltschutzes ein.                     MWVLW/AS

EHRENAMT: Land würdigt Engagement des ehemaligen Landesinnungsmeisters.  

Handwerk in RLP schaut mit 
Pessimismus in die Zukunft 

Daniela Schmitt und Michael Bauer
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UMFRAGE: Schon für das dritte Quartal 2022 berichten viele Betriebe von einem Umsatzrückgang und weniger Aufträgen.

D
er Optimismus scheint verfl ogen, 
die rheinland-pfälzischen Hand-
werksbetriebe schauen mit Sorgen 
in die Zukunft. Einige Unterneh-

men berichten bereits von Umsatzrückgän-
gen und geringeren Auftragseingängen. Das 
geht aus den Herbstkonjunkturumfragen 
den vier rheinland-pfälzischen Handwerks-
kammern hervor.  

84 Prozent der Betriebe der Kammerbe-
zirke Pfalz, Koblenz, Rheinhessen und Trier 
schätzen in der Herbstumfrage ihre aktuelle 
Geschäftslage als gut oder befriedigend ein. 
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres waren 
es 92 Prozent. Damit zeige sich das Hand-
werk im Vergleich zu anderen Wirtschafts-
bereichen noch immer robust, betont man 
seitens der Arbeitsgemeinschaft der Hand-
werkskammern. Allerdings sind die Erwar-
tungen für das kommende Quartal stark ab-
fallend. Für das vierte Quartal 2022 erwarten 
nur 63 Prozent der befragten Betriebe, dass 
sich die Geschäftslage verbessert oder zu-
mindest gleich bleibt. Im Herbst 2021 waren 
es noch 89 Prozent. Im Umkehrschluss be-
deutet das, mehr als jeder dritte Betrieb von 

einer Verschlechterung seiner Geschäftslage 
in diesem Winter ausgeht. 

Der Auftragseingang wird von 65 Pro-
zent der Betriebe als gleichbleibend oder 
steigend beschrieben. 35 Prozent der be-
fragten Unternehmen berichten von einem 
Rückgang. Für das laufende Quartal rech-
nen sogar 40 Prozent der befragten Hand-
werksunternehmen mit einem Rückgang 
bei den neuen Aufträgen. Auch die Kapazi-
tätsauslastung hat sich leicht verschlechtert. 
Nur 74 Prozent der Befragten geben eine 
Auslastung über 70 Prozent an. 

Branchenübergreifend zeigt sich die 
Umsatzentwicklung der befragten Betriebe 
rückläufi g. Nur 24 Prozent der Befragten 
melden höhere Umsätze; 30 Prozent geben 
sinkende Umsätze im Vergleich zum Vor-
quartal an. Noch vor einem Jahr war die 
Situation genau umgekehrt. Jeder dritte Be-
trieb rechnet mit geringeren Umsätzen im 
vierten Quartal 2022.  

Trotz allem bleibt der Beschäftigungssaldo 
im Handwerk ausgeglichen: Von den rhein-
land-pfälzischen Handwerksbetrieben be-
schäftigen 14 Prozent mehr Personal und 14 

Prozent haben Mitarbeiter entlassen. Die In-
vestitionstätigkeit ist dagegen zurückgegan-
gen. 16 Prozent der Betriebe geben höhere, 
48 Prozent gleich gebliebene und 36 Prozent 

gesunkene Investitionen an. Deutlich wer-
den die Sorgen der Unternehmer beim Blick 
in die Zukunft: 49 Prozent planen, weniger 
zu investieren.                      AS/HANDWERK-RLP
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Ein Zimmermann bei der Arbeit. 
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Unbefristeter Arbeitsvertrag

Befristeter Arbeitsvertrag

Bitte gewünschten 
Arbeitsvertrag 

ankreuzen 
und § 1

entsprechend
ausfüllen

Zwischen

– im Folgenden Arbeitgeber/in genannt –

und Herrn/Frau geb. am

– im Folgenden Arbeitnehmer/in genannt –

Name des Betriebes

vollständige Anschrift

vollständige Anschrift

wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen:

§ 1 Inhalt, Beginn und Ende des Arbeitsverhältnisses

1. Herr/Frau wird ab

als

auf unbestimmte Dauer eingestellt.

1. Herr/Frau wird ab

als

bis zum   befristet eingestellt.

Dieses kalendermäßig befristete Arbeitsverhältnis endet zu dem oben bestimmten Zeitpunkt, ohne 
dass es einer Kündigung bedarf. Die Befristung erfolgt

gemäß § 14 Abs. 2 TzBfG ohne ausdrückliche Berufung auf einen sachlichen Grund.

bei Existenzgründern gemäß § 14 Abs. 2a TzBfG ohne ausdrückliche Berufung auf einen sachlichen 
Grund.

bei Arbeitnehmern/innen ab 52 Jahre gemäß § 14 Abs. 3 TzBfG ohne ausdrückliche Berufung auf einen 
sachlichen Grund.

aus folgendem sachlichen Grund:

1. Herr/Frau wird ab

als

befristet eingestellt. Die Befristung erfolgt aus folgendem sachlichen Grund: 

Dieses zweckbefristete Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf des Sachgrundes, d.h. mit Erreichen des 
Zwecks.

2. Die Beschäftigung erfolgt als gewerbliche/r Arbeitnehmer/in  Angestellte/r

Bitte nur
eine Alternative

ausfüllen. genaue Berufsbezeichnung

Bitte anhand der
Erläuterungen 
zwischen den

einzelnen
Befristungs-

möglichkeiten
entscheiden.

genaue Berufsbezeichnung

Bitte den 
sachlichen 

Grund
möglichst

genau
beschreiben.

genaue Berufsbezeichnung

mit Arbeitnehmern/
Arbeitnehmerinnen 
im Handwerk

(gemäß Teilzeit- und Befristungsgesetz – TzBfG)

Arbeitsverträge
mit Arbeitnehmern im Handwerk

die kreishandwerkerschaften

Schornsteinfeger Michael Bauer mit 
Verdienstmedaille ausgezeichnet  
Ministerpräsidentin Malu Dreyer hat Mi-
chael Bauer aus Alsenz im Donnersberg-
kreis für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement und für seine besonderen 
Verdienste um die Gesellschaft allgemein 
sowie insbesondere um das Schornstein-
fegerhandwerk mit der Verdienstmedaille 
des Landes geehrt. Wirtschaftsministerin 
Daniela Schmitt überreichte Bauer die Aus-
zeichnung Anfang Oktober in Mainz.  

„40 Jahre ehrenamtliches Engagement! 
Es gibt nicht viele Menschen, die sich derart 
engagiert und umfassend wie Herr Michael 
Bauer für das öffentliche Wohl und für die 
Gemeinschaft einsetzen“, betonte Schmitt. 
„Mit beispielhaftem persönlichem Engage-
ment hat sich Herr Bauer für die verschie-
densten Themen und insbesondere das 
Schornsteinfegerhandwerk in Rheinland-
Pfalz stark gemacht. Er hat dabei einen 
wichtigen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des 
Gewerks und seiner Ausbildungswege ge-
leistet. Dem umfassenden und vielfältigen 
ehrenamtlichen Engagement von Herrn 
Michael Bauer gebührt unbedingt Aner-
kennung“, so die Wirtschaftsministerin.

Ein besonderer Schwerpunkt des eh-
renamtlichen Engagements von Michael 
Bauer war das Schornsteinfegerwesen, 
für das er sich über vierzig Jahre im Ver-
bands- und Innungswesen engagiert hat. 
Seine Arbeit habe Spuren hinterlassen: So 
sei es vor allem Bauer zu verdanken, dass 
die Schornsteinfegerschule mit angeschlos-
senem Internat in Kaiserslautern umgebaut 
und modernisiert wurde. Dank des Enga-
gements von Michael Bauer können nicht 
nur angehende Schornsteinfegerinnen und 
Schornsteinfeger in einem zukunftsweisend 
modernisierten Gebäude alles Notwendige 
für eine Karriere im Schornsteinfegerhand-
werk lernen, auch die Weiterbildung der 
Schornsteinfegerinnen und Schornsteinfe-
ger komme in dem umfassend erweiterten, 
umgebauten und digitalisierten Gebäude 
nicht zu kurz.

Bis Ende des vergangenen Jahres beklei-
dete der gebürtige Kuseler das Amt des 
Landesinnungsmeisters im Schornsteinfe-
gerhandwerk Rheinland-Pfalz, das er 2011 
übernommen hatte. Doch sein ehrenamt-
liches Engagement für das Gewerk begann 

weitaus früher: So war Michael Bauer – an-
fangs noch als Geselle – bereits von 1982 an 
bis 1991 Technischer Referent und stellver-
tretender Landesvorsitzender im Zentral-

verband deutscher Schornsteinfeger. Von 
2002 bis 2011 war er Technischer Innungs-
wart der Schornsteinfegerinnung Rhein-
hessen. 

Darüber hinaus hat sich der heute 
65-Jährige im gesellschaftlichen und sozia-
len Umfeld engagiert. Er war von 1984 bis 
1998 Wehrführer der Stützpunktfeuerwehr 
Alsenz und ist seit 1994, mit kurzer Unter-
brechung, Mitglied im Ortsgemeinderat 
Alsenz. Von 1999 bis 2009 bekleidete Bauer 
das Amt des Ersten Beigeordneten der Ver-
bandsgemeinde Alsenz-Obermoschel. Zu-
dem war er von 2004 bis 2014 Mitglied im 
Kreistag des Donnersbergkreises. Als eh-
renamtlicher Richter am Landgericht Kai-
serslautern sowie am Verwaltungsgericht 
Neustadt an der Weinstraße engagierte sich 
Michael Bauer weit über die Grenzen sei-
nes Heimatortes Alsenz hinaus. Seit 2008 
ist Bauer außerdem Mitglied im Vorstand 
der Effi zienzOffensive Energie Rheinland-
Pfalz. Hier bringt er seine umfangreichen 
Erfahrungen als Schornsteinfeger sowie 
sein großes Engagement im Bereich des 
Umweltschutzes ein.                     MWVLW/AS

EHRENAMT: Land würdigt Engagement des ehemaligen Landesinnungsmeisters.  

Handwerk in RLP schaut mit 
Pessimismus in die Zukunft 

Daniela Schmitt und Michael Bauer
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Entlastungen bei 
Strom und Gas auch 
für Unternehmen 
Vor dem Hintergrund der Energiekrise 
hat sich die Ministerpräsidentenkonfe-
renz auf Details zum Entlastungspaket für 
Bürger und Unternehmen geeinigt. „Die 
Abschlagszahlungen in diesem Herbst wa-
ren für alle ein Preisschock und für einige 
wurden sie zur existentiellen Bedrohung“, 
weiß Ministerpräsidentin Malu Dreyer. 
„Deswegen wird der Staat im Rahmen ei-
ner Soforthilfe die im Dezember fälligen 
Abschlagszahlungen für Gas und Fern-
wärme übernehmen. Damit soll auch der 
Zeitraum bis zur Einführung der Gaspreis-
bremse rückwirkend zum 1. Februar 2022 
überbrückt werden. Für private Haushalte 
und kleine und mittlere Unternehmen wird 
der Preis beim Gas gedeckelt. Für 80 Prozent 
des Verbrauchs, der der Abschlagszahlung 
vom September 2022 zugrunde liegt, wird 
ein Preis von 12 Cent festgesetzt. Damit 
haben Verbraucherinnen und Verbraucher 
Planungssicherheit bis zum April 2024“, 
so die Ministerpräsidentin. Als Vergleichs-
wert wird die Jahresverbrauchsprognose 
zugrunde gelegt, die den Haushalten mit 
der Abschlagszahlung für September 2022 
zugesandt wurde. „Auch für viele Industrie-
betriebe stellen die hohen Preise eine exis-
tenzielle Bedrohung dar. Deshalb begrüße 
ich auch besonders, dass für die Industrie 
der Gaspreis auf sieben Cent netto pro Ki-
lowattstunde von Januar 2023 bis April 2024 
für ein Gas-Grundkontingent von 70 Pro-
zent des historischen Verbrauchs reduziert 
wird“, so die Ministerpräsidentin weiter.

„Auch beim Strompreis werden wir mit 
einer Deckelung Bürgerinnen und Bür-
ger und Wirtschaft entlasten“, so Dreyer. 
Der Stromverbrauch wird bei 80 Prozent 
gemessen am Vorjahresverbrauch auf 40 
Cent pro kWh gedeckelt. Bei der Indust-
rie werden 70 Prozent des Vorjahresver-
brauchs auf 13 Cent pro kWh begrenzt. 
Diese immense Entlastung wird helfen, 
international konkurrenzfähig zu bleiben. 
Das ist sehr wichtig, um Arbeitsplätze zu 
erhalten“, so die Ministerpräsidentin wei-
ter. Trotzdem bleibe das ganz klare Signal 
weiter Energie zu sparen. 

UMFRAGE: Schon für das dritte Quartal 2022 berichten viele Betriebe von einem Umsatzrückgang und weniger Aufträgen.

D
er Optimismus scheint verfl ogen, 
die rheinland-pfälzischen Hand-
werksbetriebe schauen mit Sorgen 
in die Zukunft. Einige Unterneh-

men berichten bereits von Umsatzrückgän-
gen und geringeren Auftragseingängen. Das 
geht aus den Herbstkonjunkturumfragen 
den vier rheinland-pfälzischen Handwerks-
kammern hervor.  

84 Prozent der Betriebe der Kammerbe-
zirke Pfalz, Koblenz, Rheinhessen und Trier 
schätzen in der Herbstumfrage ihre aktuelle 
Geschäftslage als gut oder befriedigend ein. 
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres waren 
es 92 Prozent. Damit zeige sich das Hand-
werk im Vergleich zu anderen Wirtschafts-
bereichen noch immer robust, betont man 
seitens der Arbeitsgemeinschaft der Hand-
werkskammern. Allerdings sind die Erwar-
tungen für das kommende Quartal stark ab-
fallend. Für das vierte Quartal 2022 erwarten 
nur 63 Prozent der befragten Betriebe, dass 
sich die Geschäftslage verbessert oder zu-
mindest gleich bleibt. Im Herbst 2021 waren 
es noch 89 Prozent. Im Umkehrschluss be-
deutet das, mehr als jeder dritte Betrieb von 

einer Verschlechterung seiner Geschäftslage 
in diesem Winter ausgeht. 

Der Auftragseingang wird von 65 Pro-
zent der Betriebe als gleichbleibend oder 
steigend beschrieben. 35 Prozent der be-
fragten Unternehmen berichten von einem 
Rückgang. Für das laufende Quartal rech-
nen sogar 40 Prozent der befragten Hand-
werksunternehmen mit einem Rückgang 
bei den neuen Aufträgen. Auch die Kapazi-
tätsauslastung hat sich leicht verschlechtert. 
Nur 74 Prozent der Befragten geben eine 
Auslastung über 70 Prozent an. 

Branchenübergreifend zeigt sich die 
Umsatzentwicklung der befragten Betriebe 
rückläufi g. Nur 24 Prozent der Befragten 
melden höhere Umsätze; 30 Prozent geben 
sinkende Umsätze im Vergleich zum Vor-
quartal an. Noch vor einem Jahr war die 
Situation genau umgekehrt. Jeder dritte Be-
trieb rechnet mit geringeren Umsätzen im 
vierten Quartal 2022.  

Trotz allem bleibt der Beschäftigungssaldo 
im Handwerk ausgeglichen: Von den rhein-
land-pfälzischen Handwerksbetrieben be-
schäftigen 14 Prozent mehr Personal und 14 

Prozent haben Mitarbeiter entlassen. Die In-
vestitionstätigkeit ist dagegen zurückgegan-
gen. 16 Prozent der Betriebe geben höhere, 
48 Prozent gleich gebliebene und 36 Prozent 

gesunkene Investitionen an. Deutlich wer-
den die Sorgen der Unternehmer beim Blick 
in die Zukunft: 49 Prozent planen, weniger 
zu investieren.                      AS/HANDWERK-RLP
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Ein Zimmermann bei der Arbeit. 


